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festnähen; die Stiche dürfen jedoch auf der rechten
des Mantels nicht sichtbar fein.Frühjahrs- and Sommermäntel

SPihe in  point -Iaes -Stickerei
zur Garnitur von Chcmiscts, Acrinciil und dcrgs.

Hierzu die Abbildung Nr . 11.

Diese Spitze wird mit schmalerem und breiterem point -lc« «.».,
und seinem Zwirn gearbeitet . Betreffs der AuSsühruug der versM»
neu Spitzeustiche s. ». Abbildung Nr . II und das Extrablatt . S . ,z .
d . Jahrg . . welches die point -Iaaa -Stilkerei gelehrt hat . Die rollet
Spitze wird längs ihres gezackten Randes mittelst Languettenhjch,  i
Stossraudc aufgenäht ; unterhalb der Spitze schneidet man letztere» s.i

Ar . 12 . Dbeil eines Klovbensusss
uus Binäkuäen . I ' ilot - rinci llä-

lrolurdeit . Vsrlrlsinsit.
(Hierzu üio Xr . 13 .)

schnnr.
Flechtarbeit.

Hierzu die Abbildungen Nr . 11 und 15.

Der Glockenzng besteht aus
einer Flechte von Hanfschnnr.
Zu seiner Herstellung braucht

Hr . IS . ttusküIirunA der ? Iec1iturbeit nurn Kloclceni -u^
(^ .dd . I ^r . 14) .

Hr . 17 . Zoininercnrpote uns sebvurser ? exd5^
iinä blälreiarsieit . Riiodliusiobt.

<kliernu nie -Ind . Xr 10 uucl 13.)
Hr . 1k . Sonnnereuxots uns sobvurser ^ exUxrvolle . ? i1st - micl

llüüelnriiioit . Voräeransiollt . (Hiarnu -lia Xbb . Xr . 17 und IS .) Ar . 13 . Huskülirun ^ des vlooksn ^ uxes uns Lindkuden s^.i,b . dlr . IS ) .



^Nr. 17- 1- Mai 1870. XVI. Jahrgangs

4 doppelte Schnüre zwei derselben bilden die Einlage, die beiden übrigen
dienen zu Ausführung der Flechte Die beiden zur Einlage bestimmten Dop¬
pelschnüre, welche lo lang sein müssen, wie man den Glockenzug wünscht knüpft
man je au einem Ende >n inne Schlinge und steckt sie an einem Nähst'ein fest
Die beiden anderen Doppelschnurc müssen etwa«mal so lang sein als die Einlaae
und werden ie zu einem Kna.icl aufgewickelt. Man steckt diese Schnüre mit
Berücksichtigungder Abbildung Nr. 15. an dem Nähstcin fest
und führt dann nach Angabe derselben Abbildung die Flechte -  — .
au«. Hat letztere die gewünschte Länge erreicht, so schiebt
man die Schnurwindungen der Flechte dicht zusammen(s. d.
Abbildung Nr. 14), führt die Einlagcschnüre zunächst durch ^ '
eine der Breite der Flechte entsprechende, mit Hanfzwirn über-
sponnenc Holzforiu, dann durch eine zweite Holzform und XHVVV
chlingt sie um einen Holzring (s. d. Abbildung Nr. 14). Dieser '

Ring, wie auch die
zweite Holzform, sind ,M
ebenfalls mit Hanf- WR
-wir»übcrsponnen. In -i "M
gleicher Weise werden fE. M
auch die zum Flechten « «« ,. ^ 'tz) M

benutzten Doppel- M >in- .
schnüre durch die Holz- M V
formen geleitet und an MM HMe.
dem Ringe befestigt. XMM . W -n , .MV

feinere Linie den Jnncnbrnch , die stärkere Linie den Außcnbruch jeder Falte,
Abbildung Nr. 17 zeigt das Falten-Arrangement und zugleich, daß die Schnüre
hinten zusammen gebunden werden.

lss.lso) "I-
Lampemmtersah mit Stickerei.

Hierzu die Abbildungen Nr. 19 und 20.
Die Mitte dieses Untersatzes bildet ein kreisrunder Theil

blauen Tasscts von 18 Ccntimctcr Durchmesser, welcher mit
einem Futter von starker Leinwand versehen und mit blauer
Litze eingefaßt ist. Diesem Fond liegen in der Weise der Ab-
bildung Nr . IS acht Patten auf, von denen abwechselnd die
eine ans grauem Tuch, die andere aus weißem Bcloursstosf
hergestcllt' ist. Abbildung Nr. 20 zeigt eine solche in Origi-

^ nalgröße. Sämmtliche
M- Patten sind mit Stickerei
M von verschiedenfarbiger

offener Seide in der Weise
DZAAtzX / M der Abbildungen verziert.

. Die Patten hat man ferner
/M über Einlage von Lein-

M //n./MM' einem Futter
/ MWV von leichtem Tastet zu ver-

sehen, an den Seiten nach
Abbildung je 3 Cent, lang

Hr . 19 . I-smxeu-
Vutersst ? mit Stickerei.  Nie -INI, . Xr . 20.)

Xr . 24 . Ä.ermei iV
mit xoiut - 1s .es - M
Stickerei , xss-
seuä 2um vdemiset

Xr. 2S).

Ws SWKKMWZMO 'My ^ M - - >

Xr . 26 . Hckboräüre iu xoiut - Isee - Ltickerei rr. r Vereieruu ^ vouOke-
mieets , Duveloxxes ruStexxäeekeu uuS äerxl.  Vitl - it ^s nn ° gekülirt.

^7r. 25 . Xckboräüre iu xoiut - lsee - Stickerei sur Ver - ieruuA von
Sbsmisetz , Dnveloxxes su Stexxäevkeu uuä äer ^ I.  Vit )loint-

Ines - Laiicl itusMkükirt. ,4M>. Xr. 2Z.)
?stte mit Stickerei ? um I .smxeu -11uteres .t2

(-1VI-. Xr. lü). 0ri »innl>;rösss.



Nr , ZI uuä 32 , kaietot „ krou-
rou " , Vorder - und Rüei : -

nnsielli . Lelinitt Un6 ZZesokrei-
dunF : Rüeks . d . Luppl ., Xr . XIII,

Hr . 33 und 34 . Daletot

„Aousc ^netaire " . Vorder - und
I ?iielvdI1sie1lV Lolinitt und Do-

Xr . IV , HZ . 9—16.

Nr . 35 und 36 . ? ielin , .6a-
melia " . Vorder - und N .üe ^ -
ünsiellll . Leänitt und Lesc )iroi-

?iF . 61 und 62.

Nr . 37 und 38 . Daletot
„Vatteau " . Vorder - uud

küo ^ -tnsiolri , Lclillitt Ullä ks-

Xr . III . XiF . 7 und 8.

(Die
Ar , 39 , kaiina aus

ßrauein iVoiieustoik,
Lelinitt u . DesekreibunF:

Düe ^ s. I . Luppl ., Xr . XI,
Xi ? . 45.

31—49. I'i'iu>̂ li>i>' ,̂ i>ii,i0ii>iiii>ivl tür Namen.
^izdilÄun^snununern der iiliwtsl sind Äuttv̂udunz I<r, 50 nnMNödsn , sislrs die koiAonds Seite,)

Ar , 40 , kaietot „ I -ueca " . Nr . 41 , ^
Vordsrnnsioltt . <ni -^ n aiv Vordsramit'
^ .db . Xr . 55 .) Lelinitd uncl tZe- Xr.

Nr. X°II, ^ '' ' '̂"x/ ' vö.>1

Bianca"
zlNsr^n Sie

und Lg.

uuä 23.

Nr . 42 . Daletot „ Ninon"
Iiüelv51118ielli . (Hierzu die ^ .dN.
Nr . 54 .) Lednikt und Leselirei-
düng : Vvrders . 6 . Suppl -, Xr . II,

I ' iF . 3—6.

Nr . 43 . lalma mit Garnitur
von sokwarsem Lammetoand.
Sednitt ^u . LeselireidunA : Vvrders.

d . Suppl ., Xr . I , XiF . 1 und 2.

Nr . 44 und 45 . Daletot , .vle-
äiois " . I ^üek - und Vorder-
ülisiell ^ . SeNnitt und Deseärei-
dunZ : Vvrders . d . Luppl ., Xr . V,

I ' iA. 17—22.

Nr . 46 und 47 . Dalstot „ 6a-

xriee " . Vorder - nnd küel : -
ctNLielll ). Leänitt und Desclirei-
dunZ : Rüolcs . d . 8uppl ., Xr . XIV,

XiZ . 57—60.

Nr . 48 . Dalstot „ Ruelie " .
KÜe ^ ÄNsiellt . (Hierzu die ^ .dd.

Rüelcs . d . Luppl ., Xr . XXIV,
XiF . 87 und 33.

Nr . 49 . Daletot „ Domxadonr"
kür ältere Damen . Vorder-

nnsiell ^ . (Hierzu die ^ .dd . Xr . 53 .)

d . Lupxl ., Xr . VI , XiZ . 23—26.



zu kleinen Handarbeiten und dergl. dienen. Auf
dem Boden des Körbchens ist ein kleines Kissen
angebracht, in welchem Näh- und Stecknadeln auf¬
bewahrt werden können. Zur Herstellung des
Körbchens richtet man zunächst für den Boden
einen runden Papptheil von 5 Centimeter Durch¬
messer her , bekleidet diesen auf einer Seite mit
rosa Glanzkattun und näht der bekleideten Seite
rings am Außenrande , mit Berücksichtigung der
Abbildung , die mit Perlen umwundenen Draht¬
schlingen auf , welche den Rand des Körbchens
bilden. Für jede Schlinge umwindet man einen
16 Cent , langen übersponnenen Draht zunächst dicht
mit rosa Zephyrwolle , dann mit Krystallperlen,
welche auf einen rosa Seidenfaden gereiht sind ; die
Enden jedes Drahtes bleiben jedoch 1 Cent, lang
ohne Perlen . Hierauf biegt man jeden Draht in
eine Schlinge von der auf der Abbildung ersicht¬
lichen Form und näht die Enden der Schlingen
derartig auf dem Boden fest, daß die Schlingen je
etwa zur Hälfte ihrer Breite übereinander treten.
Dann gibt man dem so gebildeten Rande die auf
der Abbildung ersichtlicheForm . Die in der Mitte
jeder Perlenschlinge aneinander treffenden 2 Schlin¬
gen werden mit einem rosa Seidenfaden zusam¬
mengebunden. Dann deckt man den Boden auf der
Innenseite mit einem seiner Form entsprechenden
Kiffen, welches mit Eisenfeilspähnen gefüllt , mit
rosa Atlas bekleidet und mit einer Frisur aus eiucm
l '/? Cent , breiten , in Tollfalten geordneten rosa
Atlasbande begrenzt ist. Dieses Kissen deckt zu¬
gleich die Enden der Perlendrähte . Dem Boden
näht man auf der Rückseite ein rosa Kattunfutter

gegen und um-

der 11. Tour , 9 Luftm, , 2 durch 7 L>G
getrennte f. M , iu die dritte der 4 Luik
der 7. Tour ; man hat mit diesen f, M ^
Luftm, -Bogen der 8. bis t l , Tour i„ dp
Weise der Abbildung zu umfassen, 9 Lusl^
Vom ^ stets wiederholt . Den gewöch,,
Ring stellt man iu f. M, , welche über
Einlage von 4^ 5fachcm Garn gcMs
werden , her ; selbstverständlich muss ^
Ring dem mittleren Theile der Rosette e»»
sprechen; dies , M , umgibt man mitiz^
f. K,, dann näht man den Ring nachH
bilduug der Rosette auf.
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Verschiedene gehäkelte TM »,
Hierzu die Abbildungen Nr . 53—32,'

Abbildung Nr , 59 , Man häkelt di,
Spitze zunächst der Quere nach, wie solzi
Einen Anschlag von 18 Lustm , (Lust»
scheu) schließt man mit 1 f, K, (festen
tcumaschc) zum Ringe und häkelt umd»
nächsten 10 M , desselben 12 f, M, , da»,
* 10 Luftm , und zurückgehend 1 f, K,die 7. der 12
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Hr . 59. kteküllelte Spätre -
au I-iu^erien , Xinäer-

rväsoko und ckerßl.

der Weise
Abbildung,

s2Z,aoa;

der
Xr . 50.

f. M, ; um dic
nächsten 8 M,
des so gcbil-
dctcnLnftm,-
Riugcs 12 f.
M , und vom

Zwei Rosetten
zur Garnitur von Lingcrirn , Häubchen und dergl.

Frivolitäten und Häkelarbeit,
Hierzu dic Abbildungen Ztr. 2g und 30.

Der mittlere Theil der Rosette , Abbildung Nr , 29,
ist in Frivolitätenarbeit mit Garn Nr , 100 hergestellt.
Man schürzt dazu I6mal abwechselnd 1 Toppellnotcn
1 Picot von '/z Centimeter Länge , zuletzt noch einen
Doppelknotcn , Dann knüpft man den Anfang und den
Endfadcn zusammen , legt den
Arbeitsfaden an einem der Pi-
cots an und häkelt um dasselbe

1, Tour , 1 f, M , ( feste Masche), * 3 Luftm . (Luftmaschen) , 1 f. M , um
das nächste Picot , Vom * in die Runde wiederholt , 2. Tour : * 1 f. M.
auf dic nächste f, M , der vorigen Tour , dann 1 f, M, , 2 St . (Stäbchen¬

maschen) um die folgenden 3
Luftm . Vom * in die Runde
stets wiederholt . Zuletzt 3 f, K.
(Kettenmaschen ) auf dic 3 ersten

Die mit (4db. Xr . 31—49 dargestellten BrülHakrs - und Sounueruiäutel kür Hainen mit
Hugade der Hbbilduugsuummer gedes » ante, - . » weitergehend wiederholt , bis die

Spitze die erforderliche Länge er-

Xr . 60 , lZelrälcelto SMy
au lüngerieu , Xinäer-

rväsolie nnä dergl.

Xr . 61, klekälislte Bordüre an I-iugerieu,
Xinäerväsode nnä dergl.

reicht hat . Um den oberen Längcnrand der Spitze häkelt
man 2 Touren , wie folgt , I , Tour , 2 f. M , um die noch
freien 2 M . jedes Luftm, -Bogens , danach stets 2 Luftm,
2. Tour : 1 Stäbchcnm , um die je 2 Luftm . der vorigen
Tour , danach 3 Luftm,

Abbildung Nr . 60 . Diese Spitze wird der Länge
nach auf einen erforderlich langen Anschlag gehäkelt,
1. Tour , f, M . (feste Maschen) . 2, Tour , 1 St .' ( Stäb-
chcnmaschc) auf jede M , der vorigen Tour . 3. Tour:
Stets abwechselnd 4 f, M . auf dic 4 nächsten M . der vo¬

rigen Tour , 2 doppelte St , um
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Xr . 62 . Keliältelte Sxitae au Biuße-
rieu , Xäuäerväsode uuä dergl.

M , dieser Tour . 3. Tour : * 3

Xr . 51, Baletot „Bianca " . Uüolransiolrb.

Voicleis . ck. Luppl ., Xr . VII , 27 unck 28.

Luftm, , 1 St , zwischen die bei¬
den nächsten St . der vor . Tour,
3 Luftm, ; auf die folgende St .,
dic beiden f, M . und die darauf¬
folgende St , 4 f. K, Vom ^ wie¬
derholt ; zuletzt f. K. auf die
ersten 3 Luftm . dieser Tour.
4 . Tour : * 2  durch 1 Luftm.
getrennte f. M . vor und nach
der nächsten St ., 4 Luftm . Vom
* wiederholt . Zuletzt 3 f. K, auf
dic 3 ersten M . der Tour.
5. Tour : Um jeden
Luftm, -Bogen der
vorigen Tour 1 f,
M, , 4 St ., 1 f, M,
danach stets 3 f.
K. auf dic folgen¬
den 3 Maschen,
die 3. Tour gc-

Xr , 56. Baletot kür dlädclieu von 10—12 dadreu.

Big, «0,

6. Tour : Diese Tour wird ähnlich wie
häkelt, nur arbeitet man hier stets je 4 Luftm . statt der 3
Luftm , und statt der  St,  stets 1 doppelte St, ; zwischen die¬
sen Figuren f, K. auf dic M , der vorigen Tour , Die 7.
Tour besteht aus Picotbogen ; für jeden derselben hä¬
kelt man 4mal je 4 Luftm . 1 f. M , in die erste derselben,
dann 2 durch 1 Lustm , getrennte f, M , nach Abbildung
um dic nächste Stäbchenfignr.

Abbildung Nr . 30 . Der mittlere gewölbte Ring
dieser Rosette ist besonders gehäkelt und der vollen¬
deten Rosette aufgenäht . Letztere beginnt man mit
einem Anschlag von 16 M, , schließt dieselben mittelst
einer f. K. zum Ringe und häkelt um denselben 1,
Tour : 27 H,-St, , anstatt der 1, St , arbeitet man 2
Luftm . 2. Tour : ^ 2 durch 5 Luftm . getrennte f, Xr . 53. Baistot „Boiuxadour " lür altere Da-
M , in dic nächste M . der vorigen
Tour,  2  f . M , in dic nächsten bei¬
den M . Vom * noch 8mal wieder¬
holt , 3. Tour : 5 Luftm, , 1 St , in
dic M , der vorigen Tour , in welche
man die letzte f, M , gehäkelt hat,
- 7 Luftm ., 2 durch 2 Luftm . ge¬
trennte St . in dic 3. der folgenden
4 f. M . Vom " wiederholt , dann
noch 7 Luftm . Zuletzt 3 f, K, auf die
4, und 5. Luftm . und die darauffol¬
gende St , am Beginn der Tour , 4.
Tour : Abwechselnd 7 f, M , auf die
7 Luftm . der vorigen Tour , 3 Luftm,
5, Tour : Abwechselnd 7 f, M , auf
dic 7 f, M , der vorigen Tour , 4
Luftm , 6, Tour : Abwechselnd 9 f,
M , auf die 7 f, M , und dic je eine
Luftm , zu beiden Seiten derselben,
4 Lustm , 7, Tour : Abwechselnd
11 f, M , 4 Luftm, , die II f, M.
auf dic 9 f. M , und die je eine
Luftm . zu beiden Seiten derselben,
Dic 8. bis 11, Tour werden ähn¬
lich gehäkelt , nur rücken die f, M.
in der Weise der Abbildung an jeder Seite um je eine M , ein,
während die Luftm , dazwischen in jeder Tour sich je um 3 M.
vermehren , 12, Tour : * t f, M , auf die mittlere der 3 f, M,

uieu , Rüolennsialil.
(2» .4!>I>,Xr,43.) Sowlitt
und Besolir, IVarders, d,
Sn(>id,,Xr,VI,Big,S3—23,

Xr . 54, Baletot „XiuoiB
(Xu XIW, Xr, 42.)
>u>a BesolireibunizI Vorder-,
d. Suppl., Xr. II, Big. 3—3.

Xr , 57. Baletot kür Ilädobeu von 6—8
üalireu , Rüokansiolit , (Uisrau aio .466.

d, Supid,, Xr, XXI, B!»;, 81—83, ^

die folgende M . der 1, Tour,
diese beiden doppelten St . wer¬
den zusammen zugcschürzt.  4,  Tour : Stets abwechselnd 1s , M, , 5 Lustm,
mit letzteren 2 M . Übergängen . 5. Tour : * 1 s. M . in die Mittclm , dk-
nächstcn Luftm, -Bogens , 2 Luftm, , durch 5 Lustm . getrennte St . in  kii
Mittclm , des folgenden Luftm,-
Bogens , 2 Luftm , und vom "
weitergehend wiederholt.

AbbildungNr . 61. Diese
Bordüre wird mit weißem drcl - / ' /
lirtcm Garn und türkischemGarn « - ^
der Länge nach gehäkelt. Man U I
macht mit weißem Garn einen L ' 4
erforderlich langen Anschlag und j
arbeitet darauf hin - und zurück¬
gehend 9 Touren f. M , im ge¬
rippten Häkelstich und zwar stets
abwechselnd 1 Tour mit wei¬
ßem, die andere Tour mit rothem
Garn . In der 3,, 5,, 7. und 9.
Tour , welche mit weißem Garn
gearbeitet werden , hat man stets

nach 3 f. M , 1 St . um
dic nächste M . der vor¬
letzten Tour zu hä¬
keln, so daß die St.
versetzt treffen . 10.
Tour : Mit wei¬
ßem Garn * 1 f.
M . in die nächste M , der vorigen Tour , 3 Lustm ., 2 St , i»
dieselbe M, , in welche dic f. M , gehäkelt worden ist, 3A,
der vorigen Tour Übergängen und vom ^ weitergehend
wiederholt . Schließlich häkelt man noch 1 Tour f, N
mit weißem Garn auf die Anschlagmaschcn, wobei man
je um deren hinteres Glied zu stechen hat,

Abbildung Nr . 62. Man häkelt die Spitzeanj
einen erforderlich langen Anschlag, wie folgt : 1, Tour:
1 St . auf jede Anschlag»!, 2. Tour : Stets abwech¬
selnd 1 Krcnzstäbchen (zwischen den oberen und den
unteren beiden Gliedern desselben je  2  M , Zwischc»-
rauni ) , 2 Luftm, , mit letzteren 2 M . der vorige»
Tour Übergängen . 3. Tour : 1 St , auf jede U
der vorigen Tour , 4, Tour : Stets abwechselnd
3 St . , 3 Luftin, , mit letzteren 3 M , Übergängen,

5. Tour : * 3 f, M . in die niich-

Xr , 52, Baletot „Xucüe " . Vorüerllll- !
siebt . (Xu.4VU. Xr. 48.) Dos-in und Besctii.: I
Rüeks. ck. 8uppl., Xr. XXIV, Xi'A. 87 nnä dkl

Vorelsrnnsiebb.
Zoliniit

Xr . 58. Baletot kür Nädcken von 6—8
üakren , Vorelernnsiebt , (Xu .4i,i>, Xr,
37.) Seliuitt und I!e-eNreiNuuuI Nüeks. d.

Sui?I>I,, Xr, XXI, I 'ij-, 81—83,

stcn 3 Luftm , der vorigen Tour , >6
Luftm, , 9 M . der vorigen Tour
Übergängen und vom * wiederholt,
6, Tonr : 22 f,M , um jeden Lust!»-
Bogen der vorigen Tour , 7, Tour:

' * 3 f, M . in die nächsten noch freien
3 Luftm . der 4. Tour (der Arbciis-
sadcn muß hinter den vollendete»
Bogen liegen), 6 Luftm, , der lö i
M , des nächsten Bogens mit l s.K-
derartig angeschlungen , daß der
Luftm, -Bogen dem Bogen aus
M , anfliegt , 11 Luftm , und vom'
weitergehend wiederholt.  Die  Bogen
müssen die Bogen der 5.und 6,Tour
in der Weise der Abbildung über¬
schneiden. 8. Tour:  22  f , M , »>»
jeden Luftm, - Bogen der vorigen
Tour,

(10,700, IS,»15, IS.oiZ. zz.eoig

s

Verschiedene  Garnituren
zu Paletots , Talmas und dergl'

Hierzu die Abbildungen Nr . 63—76.
Xr . 55. kaletot „I ûees." . (2u Xr. 10
5?elluitt unck IZesellreillunF: R-icks. 6. Xr. XII , Vî . 16— 50,

Abbildung 'Nr . 63. Rosette aus schwarzer Seidcnschnur und point-
?aoe-Stickcrci. Diese Rosette ist mit feiner schwarzer Seidenschnur und

Der Sazar.



Rr . 6S. Ü.ekse1svdleiks
aus kros ^raiu mit Lelioul'

»ßr ^kke uvä yo ».sten.

Xr . 63. Rosette e.us sekv?g.r?sr Leiäen
seimur unä xoillt -ie.ce-Stiekerei.

Nr . 76. Lvoxk mit ^e-
ii^Iceiter Relcleiäun^ ,

Xr . 66. Ledieile mit
xeimkeiter ü ^raiks.



Nr . 78 . Nuuäer Hut uus sokwur ? er

Ltrokkorte . inier ^n Mo .̂ .kb . Kr . so .)
Nr . 77 . Nuuäer Hut uus sckwur.

^eur euxlisckeui StrokgeLeckt.

Nuuäer Nut uus . X^
Asikeur

s>. eu^ lisokem X.
Strokxs-

Zeckt.
illicrü » die .̂ lik.

AWM . Nr . 80 .)

Nr . 81 . Null-
äer Nut uus

itulicuisckeur

Stroksseüeckt.

Nr . 82 . Nuuäer Nut aus
Loreutiuer Strokxeüsckt.

Nr . 83 . Nuuäer t
Nut uus ^ rnuem i

Strokxeüeckt.

L .l>d . Kr . 81)

Nr . 89 . Nut aus kruuu uuä weis,
seiu Seiäeukust , okue (Zuruitur.
Lckuitt kolst  in äor  Nlicksten  rtr-

Nr . 88 . Nut S.US Norteu von Neis-

strok , okue Kuruitur . Scknitt folgt

Nr . 91 . Nut uus Nossknur.

okue Vuruitur . Soknitt folgt

Nr . 84 . Nuuäer Nut uus ßruueiu
Stroksseüeokt , okue Kuruitur.

l ^ n ^ .bd . Kr . 83 .)

Nr . 8S . Nuuäer Nut uus eux-
lisckeur LtroksseSeekt kür

klüäckeu von 19 — 12
äukreu , okue (Zuruitur.

Nr . 89 . Nuuäer Nut uns ^ elkeiu euA-
lisokeiu StrokxeLeokt , okue (Zuruitur.

(Tu ^ .bd . Kr . 73 nnä 79.)

r / ,-/x.

Nr . 92 . Nut uus 1ÜI1 uuä Svitse.  Vorcisransiobt.
(Sier ^u 6is ^ .dli . Xr . 93 uncl 94 .) Lelivitt unü Leselrrei-

dunß : Riic )cs . 6 . Lu ^ xl ., Xr . XXIII , ? ix . 86.

Die in der heutigen Nummer abgebildeten Paletots und?.
für Damen und Kinder sind in den Magazinen vonH. Gerson
lin und Paris , vorräthig.

Hierbei ein Doppel -Supplement , Schnittmuster enthaltend
Verlag der Bazar - Expcdition in Berlin . 23 Unter den Linden. Druck von B . G . Teubncr in Leipzig.Redigirt von Louisc Fabö <untcr Verantwortlichkeit der ^ Berlagsbnchhandlnng ).
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